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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . - Mar ?
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Griinestratze ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Dornicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central -Unnvncen -Bnrean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureanr

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

446 . Make , Sonnabend , den 28 . Februar 1880 . 5 . Jahrgang .

Politische Ueberjlcht .
* Wie das » B . Tgbl . " hört , sind dem

Bnndesrathe nunmehr die Entwürfe der Bör¬
sen -, Qnittungs - nnd Wchrstener zugc -

gangen . Das genannte Blatt fügt hinzu : » Was
namentlich die letzte Steuervorlage betrifft , fo
war man in vielen Kreisen noch bis vor Kur¬
zem sehr geneigt , sie als einen großen Schreck¬
schuß zu betrachten . Allein wir glauben , daß
man sich sehr täuschen würde , wenn man an - --

nähme , daß diese Steuer im Reichstage ans
irgend einen nennenswerthen Widerstand stoßen
könne . Das Gefühl , daß gerade diese Steuer ,
bei maßvoller und billiger Vertheilnng , nur ein
Akt ausgleichender Gerechtigkeit ist , beherrscht
unverkennbar die weitesten Kreise nnd erscheint
uns auch durchaus gerechtfertigt . Alle diejeni¬
gen , welche selber Soldaten waren , sind und
stein werden , alle die Väter nnd Mütter , die
ihre Söhne zu den Fahnen eilen sehen , ja , je¬
der vorurtheilZlose Mann , der Aussicht hat ,
selbst zu dieser finanziellen Leistung herangezo -

gen zu werden , sie Alle werden das Gesetz einer
Wehrsteuer für durchaus gerecht erklären müssen .
An der Volksvertretung wird es sein , die Ein -

Zelbestimmungen so zu treffen , daß Recht und
Billigkeit allenthalben gleichmäßig geübt und
Maßlosigkeit und Härte so viel als möglich
vermieden werde . "

* Die Regierung hat dem Reichstage auf
eine schon in der vorigen Session gestellte Frage
in Betreff des , Freundsch äftsv ertrag es

zwischen dem deutschen Reiche und den Samoa -
Inseln Folgendes mitgetheilt : Der Frennd -
schaftsvertrag zwischen dem deutschen Reiche nnd
Samoa vom 24 . Januar 1879 ist nach er¬
folgter Genehmigung durch den Reichstag unter
dem 25 . Juni 1879 von dem Kaiser ratisizirt
worden . Die Samoanische Defacto -Regierung
(Taimna und Faipnle ) , mit welcher der Ver¬
trag abgeschlossen war , hatte denselben bereits
am 25 . Januar 1879 ratisizirt , und war der
Vertrag gemäß Art . 12 sofort in Kraft ge¬
treten . Nachdem im Sommer 1879 König
Malietoa zur Herrschaft gelangt war , ertheilte
derselbe mittelst Schreibens an den kaiserlichen
Consul in Agia vom 11 . August 1879 die
Zusage , auch seinerseits den Vertrag zu ratifi -
ziren und die betreffende Urkunde in den unter
europäischen Staaten üblichen Formen gegen
die deutsche Ratisicationsurkunde sr . Z . auszu -
wcchseln . Der neue kaiserliche Veruss - Consul ,
Capt . zur See Zembsch , ist zu Anfang No¬
vember 1879 mit der deutschen Ratisications -
nrkunde in Apia eingctroffen , und nachdem die
Regierung des Königs Malietoa kürzlich auf
Grnnd erzielten Einvernehmens zwischen Deutsch¬
land , Großbritannien und den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika anerkannt worden ist , darf
angenommen werden , daß der Ratisicationsans -
tansch inzwischen stnttgcsunden hat ; doch ist die
Nachricht darüber noch zu erwarten .

* Der Reichstag hat in seiner Diens¬
tagssitzung den Gesetzentwurf , betreffend die
Schisfsmeldnngcn bei den Konsulaten ,

genehmigt und darauf die Berathung des Etats
und zwar zunächst der Marineverwaltung fort¬
gesetzt .

* Der » Deutsche Protestantentag "
wird vom 19 . Mai an in Gotha abgehalten
werden . Man verspricht sich nach Lage der
kirchlichen nnd politischen Verhältnisse zahlrei¬
chen Besuch .

* Im Gotthardt - Tunnel waren , wie
ans Goeschenen berichtet wird , am 25 . d . nur
noch 39 Meter zu durchbohren übrig . Der
Durchschlag wird wahrscheinlich am l . oder 2 .
März stattsinden . Begreiflicherweise herrscht
Angesichts der so nahe bevorstehenden Vollen¬
dung dieses großartigen Unternehmens in allen
Kreisen eine ungeheure Aufregung .

*
Kaiser Alexander von Rußland soll ,

wie bestimmt verlautet , trotz der inständigsten
Bitten des Thronfolgers nnd der Minister fest
entschlossen sein , abzndanken . Dieser Schritt
des Czarcn ist , wenn er zur Ausführung ge¬
langt , für ganz Europa , speziell aber für un¬
ser deutsches Vaterland von hochwichtigster Be¬
deutung .

* Das Befinden der Kaiserin von Ruß¬
land soll sich abermals verschlimmert haben , so
daß eine sehr baldige Auslösung befürchtet wird .
Der Kaiser , der Thronfolger , sowie alle Groß¬
fürsten , theils begleitet von ihren Gemahlinnen ,
haben wiederholt die bei der Explosion verwun -
d etcn Gardisten besucht .

* lieber ferner beabsichtigte Anschläge der

Nihilisten cnrsiren in Petersburg die toll -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Alnmr .

( Fortsetzung .)

» Unmöglich , liebe Hedwig ! sieh
'
, man erwartet

uns schon ! » entgegnen Victor , die Thür offen
hastend .

Und wirklich sah man vom Corridor die Gäste
Heranströmen .

Ein schwerer Seufzer entrang sich Hcdwig
' s

Brust . Von einem plötzlichen Entschluß erfaßt , nahm
sie die Rose , welche ihr Bertha gebracht , und reichte
sie Victor .

. Wenn Du mir später nicht verzeihen wirst , so
mag diese Rose Dich daran erinnern , daß cs jetzt
zu spät war , Dir Alles zu sagen , und mein Straf -
maaß mildern , — ehe sie verwelkt ist , wirst Du
Alles wissen .

Victor konnte nicht mehr antworten , — sic wa¬
ren nicht mehr allein ; er nahm aber die Rose , ver -
sie schnell und drückte zärtlich Hcdwig

's Hand .
Die Gesellschaft nahm das Brautpaar in ihre

Mitte , und wider alles Ernste vergessend , erbebend
vor Seligkeit , stieg das Brautpaar in den Wagen .

Vom Schloß bis zur Kirche war der Weg mit
Blumen bestreut , die Liebenden traten znm Altar ;
die Kirche war gedrängt voll von Zuschauern , welche
heim Anblick der schönen Braut jhre Bewunderung
zu erkenen gaben .

Zuversichtlich nnd fest klang das » Ja » von den
Lippen des Bräutigams , laut und vernehmbar das
der glücklichen Braut ; — die Ringe wurden gewech¬
selt , — im innigsten Empfinden berührten sich die
Hände derer , die von nun an vereint durchs Leben
gehen sollten .

Alle die sich in der Kirche befandst ?, vereinten
in ihrem Herzen den Segen , den der Priester über
sie sprach , mit dem ihrigen ; die Orgel spielte einen
Choral , ans den Armen des Vaters sank Hedwig
in die des alten Marwitz , der sie kaum von sich ge¬
ben wollte ; dünn kamen Freunde und Verwandte an
die Reihe . Das war ein Glückwünschen ein Hän¬
dedrücken , das endlos zu werden drohte .

Victor sah . daß Hedwig vor Aufregung schon er¬
schöpft war , und ihr schnell den . Arm gebend , führte
er sie fort . Der kurze Weg bis zum Wagen war
fast gesperrt von Menschen . Hedwig verlor ihr
Spitzentuch ; Victor geleitete sie znm Wagen und
ging schnell zurück , um es aufzusuchen .

In demselben Augenblick hatte sich ein Mann
tief in einen Mantel gehüllt , das Gesicht von
einem Mgcn Bart umgeben , ?u Hedwig gedrängt ;
-— anscheinend , als wolle er sie um eine Gabe an -
sprccheu , hielt er die Hand hin , flüsterte jedoch , nur
für sie hörbar : » Meineidige ! — Ehebrecherin !
Wir werden uns Wiedersehen ! " Und wie ein Blitz
war er verschwunden und durch die Menge wie ein
Schatten geglitten , noch che sich die Aufmerksamkeit
der Umgebung auf ihn lenkte .

Mit einem furchtbaren Schrei aber war Hedwig

ohnmächtig an der Thür des Wagens zusämmenge -
brochen .

Alles lief durch einander , Victor trug die Ohn¬
mächtige nach der Kirche zurück ; zufällig befand sich
unter den Gästen ein Arzt , und dessen Bemühungen
gelang es , sie nach einer Bicrelstuude die Augen
wider aufschlagen zu lassen . Victor kniete zu ihren
Füßen und hielt seine Lippen aus ihre Hände ge¬
drückt , die Gaste hatten einen Kreis um sie gebildet .

Wie um sich erst zu besinnen , wo sie sich befinde
und waS mit ihr geschehen sei , saß Hedwig aufrecht
und musterte ihre Umgebung , dann blickte sie auf ihr
Brautgewand , — sah den zn ihren Füßen kniccndcn
Mann , — schauderte und entzog ihm ihre Hände .

Es war , als wenn das Entsetzen ihr Gehirn
mit Wahnsinn um nachten wollte , als sic rief :

» Wo , wo ist er ? »

» Wer , meine Hedwig ? Meinst Du den Bettler ? »

fragte Victor , die Schwankende , die sich erhoben hatte ,
stützend .

» Ja , der Bettler , der mich so erschreckte, " stam¬
melte sie , sich ganz aufrichtend , da das Bewußtsein
ihr znrückkehrte , » wo ist er ? » -—

» Er ist spurlos verschwunden ; aber Dein Vater
läßt den Zudringlichen verfolgen . Der Förster glaubt
einen Wilddieb in ihm zu erkennen , der schon meh¬
rere Nächte im Walde gesehen worden ist . »

( Fortsetzung folgt . )



stm Gerüchte , u . A . will man von einem

Briese wissen , den der Kaiser nach der Explo¬

sion am 20 . dS . , Abends , in seinem Schlaf¬

zimmer gefunden hat , des Inhalts , der Kaiser

solle nicht glauben , daß er sich am Jnbilänms -

tage die silberne Krone werde auffetzen können ,

wohl aber würde Petersburg am Abend des

Jnbilänmstages eine Illumination zu sehen
bekommen , wie die Residenz sie noch nie erlebt .

Die Bevölkerung befürchtet in Folge dessen

Brandstiftungen . — Gur ko ist seines Postens

als Generalgonvcrncnr von Petersburg entsetzt :

Loris - Melikoss wird seinen Platz cinnehmen ,

jedoch bleibt Gurko Commandant der Truppen .

Aus dem GrHherMglhum.
Oldenburg . Das am 24 . d . M . ausge¬

gebene » Gesetzblatt für das Herzoglhnm Oldenburg"

pnblicirt das Gesetz, betreffend die Zwangser¬
ziehung v e r m a h r l o st e r K i u d e r und j u -
gendlicher U e b c l t h ä ! c r . Die wesentlichsten
Bestimmungendesselben theilen wir nach der >,O . Z . "
in Folgendem mit : » Wer nach Vollendung des
achten oder vor Vollendung des zwölften Lebensjah¬
res eine strafbare Handlung begangen hat. kann in
eine geeignete Familie oder in die Erziehnngs- und
Besserungsanstalt nntergebrachtwerde » , wenn die Un¬
terbringung mit Rücksicht ans die Beschaffenheit der
strafbaren Handlung, ans die Persönlichkeit der El¬
tern oder sonstigen Erzieher des Kindes und ans
dessen übrige Lebeusocrhnltniffe zur Verhütung wei¬
terer sittlicher Verwahrlosung erforderlich ist . Die
Unterbringung zur Zwangserziehung erfolgt ans An¬
ordnung des Staatsministcri ans , Departement der
Justiz , nachdem die Vormmidschaftsbehörde(Amtsge¬
richt ) die Unterbringung für erforderlich erklärt hat.
Die Vormundschaftsbehörde beschließt von Amtswe-
gen oder aus Antrag . Die Vormnndschaftsbehörde
hat vor der Beschlußfassung die Eltern , oder sofern
diese nicht leben, die Großeltern, den Vormund oder
Curator und den Gcmcindcvorstandzu hören , falls
deren Anhörung ohne erhebliche Schwierigkeiten er¬
folgen kann , sowie in allen Fällen das Amt (Stadt¬
magistrat einer ersten Classe) um Abgabe eines Gut¬
achtens zu ersuchen . Gegen den Beschluß der Vor-
mundschaftsbchördc steht den eben genannten genann¬
ten Personen und Behörden das Recht der Beschwerde
zu , den Eltern , bezm . Großeltern jedoch nur dann ,
wenn der Beschluß ans Unterbringung lautet . Die
Unterbringung soll in der Regel zunächst in eine . ge¬
eignete Familie erfolgen . Ist aber die Annahme be¬
gründet, daß eine solche namentlich wegen der Per¬
sönlichkeit deS Kindes nicht genügen werde , oder er¬

scheint dieselbe anr sonstigen Gründen nicht thunlich
oder nicht angemessen , so hat eine Unterbringung in
die Erziehnngs- und Besserungs-Anstalt zu geschehen.
Die Zwangserziehung hört, abgesehen von der Auf¬
hebung des Unterbringungbeschlnsses , ans : 1 . mit
dem vollendeten ! 6 . Lebensjahre des Zöglings , 2 .
vor diesen! Zeitpunkte ans Verfügung des Staats -
Ministeriums, Departement der Justiz, wenn die Er¬
reichung deS Zweckes der Zwangserziehung anderweit
sichcrgestM sei , so entscheidet über den Antrag bei
Widerspruch des Amts ( Stadtmagistraks ) oder der
Armcnbchördc auf Anrufen des Antragstellers die
Vormmidschaslsbehörde. In außergewöhnlichen Fällen
kann ans Antrag des Amts ( Stadtmagislratö ) oder
der Armcnbchörde die Zwangserziehung durch Be¬
schluß der BormundschafiSbehörde bis zum vollende¬
ten 18 . Lebensjahre des Zöglings ausgedehntwerden ,
wenn eine solche Ausdehnung zur Erreichung des
Zwecks der Zwangserzichnng erforderlich erscheint .
-)nr Aufnahme der nach den Bestimmungen dieses
Gesetzes in die Erziehnngs- und Besserungs-Anstalt
zu bringenden Personen männlichen Geschlechts ist in
Vechta eine staatliche Anstalt cinznrichten , welche der
Aussicht und Leitung dcr Direktion der Strafanstal¬
ten unterstellt, im klebrigen von den Strafanstalten
und der Zwangsarbeitsanstalt völlig getrennt gehal¬
ten werden soll. Personen weiblichen Geschlechts sind
ebenso wie weibliche Zwangsarbeiler bis weiter in
die für letztere bestimmten Räume des Wcibergesäng-
nisscs anfznnehmen . " Weiter enthält das Gesetzblatt
eine Verordnung, nach welcher das obige Gesetz am
1 . April d . I . in Kraft tritt .

— Am Donnerstag Mittag während einer Probe
im Theater hörte, wie die „ Nachr. " mitthcilen, das
Dienstpersonal Hnlfcrnfe. Beim Nachsehen fand man ,
daß 3 Knaben , welche sich ans die Eisschollen in dcr
Haaren gewagt hatten , dabei ins Wasser gerathen
waren und in der grüßten Lebensgefahr schwebten.
Die Männer eilten schnell herbei und mit Hülfe der
Arbeiter vom Theater - Renban ist es ihnen gelungen ,
die Knaben vom Et trinken zu retten . Sic trugen
dieselben in ' s Theater, zogen ihnen die nassen Kleider
aus und hüllte sie in wollene Decken, während die
Kleider getrocknet wurden . 'Nachdem Alles glücklich
überstnuden war , brachten sie die Geretteten zu ihren
Eltern . Nur die Eltern des einen Knaben dachten
an eine Belohnung und offcrirten 45 I ( ! ?) . Die
Retter haben bei ihrer edlen That gewiß auch nicht
auf pecuniärc Belohnung gerechnet .

— Kürzlich wurde ein beim Putzen des Sattel¬
zeugs beschäftigter Cavallerist von einem Pferde vor
den Kopf geschlagen und soll dem Manne der Kinn-
backcnknocheiizerschmettert sein . — ( In Cloppenburg,
wo bekanntlich einige Escadrons des Oldenb. Dra -
goner - Ngls . Nr . 19 liegen , hat sich ein Dragoner
erhängt — weshalb, ist unbekannt . )

— Das Geschäft des Nemiaugen-Fanges blüht
hier augenblicklich . Beispielsweise wurden jüngst in

zwei Nächten über 10,000 Stück gefangen . In Ol¬
denburg werden davon die wenigsten verzehrt .

Ovelgönne . Augenblicklich sind hier die
Preise für Schaase sehr hoch ; beste Waare wurde
dieser Tage mit 96—102 ^ bezahlt .

Bon der Jadeküstewird mitgeiheilt, daß
daß derKibitz daselbst eingetrvffen ist. Es ist dem¬
nach gegründete Aussicht vorhanden, daß Fürst Bis¬
marck die bekannten ,. 101 " diesmal pünktlich erhält .

Sande . Am Freitag hak man im Chanssee -
grabcn zwischen hier und Neustadtgödens eine männ¬
liche Leiche gesunden . Dieselbe befand sich in einem
weit vorgeschrittenem Zustande der Verwesung , daher
man annimmk , daß sic schon vor Eintritt des Fro¬
stes dorthin gekommen und wegen des Eises so lange
verborgen blieb .

Tevee , 24. Fcbr . Bon Anrich wurden- ,
hier gestern Abend viele ans dem dortigen Markte
a, -gekaufte Pferde Hergetrieben und die Nacht über
in hiesigen Ställen nntergebracht, um heute per Bahn
weiter befördert zu werden und kamen somit am
heutigen Tage nicht weniger als 23 Ladungen zum
Versandt. J -n Ganzen sind in der Zeit vom 19.
d . bis heute 27 Ladungen Pferde von hier abge¬
gangen ." Nordenhamni Nachdem zwischen hier
und Bremerhaven die Verbindung mittelst Danipf -
schiffahrt wieder hergestellt ist. hat sich auch der Per -
foneiwerkchr ans unserer Bahn bedenkend gehoben .

— Nunmehr ist cs als bestimmt anznsehm , daß
auch in diesem Jahre hier wieder eine Menge Pe¬
troleum eingeführtwird, da den Kauflenten I . Müller
in Brake und Schramm in Bremen behnf Einfüh¬
rung von Petroleum ein Transitlager unter zollamt¬
lichem Mitvcrschlnß genehmigt ist, und werden wohk
schon ba >d die ersten Schisse mit Petroleum onlan-
gcn . Die Reparatur der Petrolcumschuppen ist im
Gange.

— Die Ramniarbeilen an der durch das Eis
zerstörten Brücke haben bereits ihren Anfang ge¬
nommen und schreiten rüstig vorwärts . Das abge¬
brannte ( nördliche ) Pier soll, dem Vernehmen nach ,
durch ein eisernes ersetzt werden .

Glsfleth . Die , wie in letzter Nr . d. M .
gemeldet , ans der Südseite von Laesoe gestrandete
» Biene" , Capt . SanderSfeld , nt unter Assistenz ab - i
gebracht und mit fünf Fuß Wasser nach Frederi-ks« ft
haven bugsirt worden . ft

Westerstede - Unlängst gcrieth dcr 52 's
Jahre alte Hausmann Böhlse zu Klsmpercsch -nmt -
einer Hand in die Zinken seiner sich in Thätigkeit -
befindenden Dreschmaschine . Er verletzte sich nicht -
nur die Hand , sondern auch den Arm, und mußte
dieser Tage in Folge der Verletzungen leider seine»
Geist aufgeben .

Eine ' arme.
(Original - Skizze des » Ovelgönner Anzeiger " )

( Forisetzung .)
Gegen Abend besuchten wir unter Führung des alten Vcr -

eiiisgenosscn die Svphienhöhle , eine dcr schönsten Tropfstein¬
höhlen dieter Gegend , stiegen zum romantisch ans einem Fel¬
sen gelegenen Schloß Rabenstcin hinauf und verbrachten den
Abend in der nahe gelegenen , auch als Wirtshaus rtihmlichst
bekannten Wassermühle , wo wir uns bei einer guten Maß
Bier mit den Bauern unterhielten , die sehr zuthnnlich waren
und nnsern schlechten Taback , von dem wir ihnen gern mit -

theillcn , vorzüglich iandcn .
Von unserem Leipziger Studeutenverein muß ich doch et¬

was erzählen und will daran zugleich einige Bemerkungen
über das Thun und Treiben der Studenten auknüpfen , -vor .
über beim großen Publicum oft seltsam unrichtige Vorstel¬
lungen in Umlauf sind . — Gewöhnlich stellt man sich unter
einem Studenten einen jungen Menschen mit bunter Mütze ,
Band und zerhacktem Gesichte vor , der meistens auf der Pro¬
menade und im Wirtshaus , zuweilen auch in dm Hörsälen
der Proiessoren zu finden ist . Nun freilich , diese Species
von Studenten existirt , und wer einmal in eine Universität
kömmt , wird ihnen aus Schritt und Tritt begegnen . Diese
sg. » Couleurstudenten " recrutieren sich zum größten Theil aus
solchen jungen Leuten , welche die Hochschule weniger des Stu¬
diums , als des Amüsements halber besuchen , d . h . was sie
so unter Amüsement verstehen : sich möglichst täglich zu betrin¬
ken , allerlei Unfug zu verüben und sich auf dcr „Mensur "

die Gesichter zu z -rfetzen . Von dem eigentlichen Studium ,
weswegen man doch die Universität besucht , ist in solchen Krei¬
sen wenig die Rede , desto mehr aber von der Organisation
der „Verbindung " u . ihrem Verhältnis zu andern Verbindungen .
Dabei spielt der lächerliche Haß der „ Burschenschaften " uno
„Corps " unter einander eine bedeutende Nolle , und man gibt
sich den Anschein , als wenn beide Arten von Verbindungen
Träger verschiedener Prinzipien wären , während doch der blö¬
deste Verstand leicht erkennen kann , daß es sich bei beiden um
ein und dasselbe Princip handelt , und dieses Prinzip heißt :

. ganz ordinäre Vergnügungssucht ! — Dieses Verbindungs¬
wesen mft seinem ganzen Pomp und » Wichs » , mit Band und
Mütze , Schlägern und Fahnen , Aufzügen und Festlichkeiten ,
hat übrigens für den unerfahren zur Universität kommenden
Jüngling einen Zauber , dem er sich schwerlich ganz entziehen
kami , zumal , wenn r von einem Gpmnastum kommt , dessen
rigoristische Disciplin den achtzehn - bis zwanzigjährigen Pri¬
maner für ein im Wlrthshause getrunkenes Was Bier mit
Relegation bedrohte ' — So läßt sich denn der » Fuchs » —
wie der Student in den ersten Semestern heißt — mit leich¬

ter Mühe zum Eintritt in eine Verbindung bewegen ; erläßt
sich » keilen » , wie der KnnstauSdruck lautet . Das erste Halb¬

jahr d -r Studienzeit wird dann in der Regel » verbummelt »,
und eine große Anzahl junger Leute kommt schon mit dem

Vorurtheil aas die Universität , als dürfe das gar nicht anders

sein . Und wie philisterhaft öde ist bei aller Pracht öffentlicher
Auszüge und einzelner Festlichkeiten und bei allem Anspruch ,
das « wahre Studeutenlebcn » zu sein , dieses Leben in einer

Verbindung . Dcr Verkehr beschränkt sich fast nur auf die

Berbindungsgcnossen ; ein intimerer Verkehr wenigstens kann

nach Grundsatz und Praxis der Verbindung mit Studenten
anderer Verbindungen oder mit sg, Wilden , d . h . Nicht -Ver¬

bindungsstudenten , weder aufrecht erhalten noch angeknüpft
werden . Zn säst ausschließlichem Verkehr mit den Genossen
seiner Verbindung — deren Zahl oft unter zehn bleibt ! —

ist der Couleurstudent gezwungen . Er ist morgens mit ihnen
beim »Frühschoppen » ,

'
mittags mit ihnen bei Tisch , spielt nach

Tisch mit ihnen fast immer in dem nämlichen WirthShanse
oder auf dcinse -ben Dorfe seinen Kaffeestat und ist abends
wieder auf derselben Kneipe mit denselben ost herzlich öden

Gesellen zusammen . Nach einer bestimmten Stunde am Abend

ist es ihm sogar verboten , ein anderes Wirthshaus zu besu¬

chen, als das
'
seiner » Couleur " . So geht einem solchen Stu¬

denten gerade ein hauptsächlicher Nutzen und Reiz des akade¬

mischen Lebens verloren : der ungezwungene Verkehr mit Men¬

schen verschiedenster Art , der an sich überaus bildend wirkt
und zugleich ein weites Feld bietet für Schließung von Freund¬
schaften , während die enge Beziehung der Verbindnngsgcnossm
zu einander , doch zum großen Theil nur zu einer sg . » Pser -

desreundschaft " führt , d . h - zu einem Sich an einander ge¬
wöhnen in Folge steten Verkehres mit einander .

Wie das Leben in einer Verbindung hmgeht , haben wir

angedentet ; und jeder vernünftige Mensch sollte meinen , das

ließe sich nur kurzeZeit anshaltcn . Bielen aber schmeckt dieses
monotone Bummellcben so wohl , daß aus dem einen Seme¬

ster , welches man von vorn herein dran geben wollte , drei

werden . Dann ist die halbe Zeit » verbummelt " , und jetzt be¬

ginne » die Verständigeren , nachdem sie ihr Studcntenleben in

besagter Weise „genossen " , mit dem wirklichen Studium , das

doch
'

der eigentliche Zweck ihres Aufenthalts auf der Akademie

sein sollte . Aber was für ein Studieren beginnt mm ! In

möglichster Abgeschlossenheit , fern von allen studentischen Ver¬

gnügungen , sitzt man ans seiner „ Bude " und beschäftigt sich
mit seinem Fachstudium , nicht aus Interesse für die Sache —

das wäre sonderbare Schwärmerei in den Augen eines Cou¬

leurstudenten — sondern lediglich ans Angst vor dem Examen ,
das man doch absolvieren muß , wenn man anständig durchs
Leben kommen will . Ein Hinabsteigen . zu den

Quellen der Wissenschaft , ein Sichveniefm m wichtige oder

anziehende Details ist da natürlich nicht möglich ; das ganze

Arbeiten ist ein Arbeiten ans Schwindel . Man lernt kleine "

Compcndien auswendig , die eine dürftige Uebersicht und die

wichtigsten Sätze des betreffenden Zweiges dcrFachwissenschaft ft

geben , man läßt sich eine -Sammlung derjenigen Aufgaben
und Fragen geben , die in den letzten zehn Jahren im Examen ,ft

vorgekommeu sind , man erkundigt sich genau , aus welche Fii - ^

cher die betreffenden - Examinatoren das meiste Gewicht legen ft
— damit man ja nichts UcberflüssigeS seinem Gedächtnisse
ancigne — , und endlich wird beim Examen dcr Mangel au

Kenntnissen durch Keckheit im Auftreten möglichst verdeckt.
Da kommen denn schließlich ost im Examen ganz annehmliche
Resultate zum Vorschein , die einen stutzig machen könnten ,
wenn man nicht recht wohl wüßte , wie wenig cm wohlbe -

staudcnes Emmen für die wirkliche Tüchtigkeit des Exami¬
nierten Bürgschaft leistet .

Zum Glück jedoch ist die Zahl dcr Verbindungsstudenten ,
so breit sic sich auch machen , eine verhältnismäßig geringe ; ft
wenn es hoch kommt , ein Fünftel der gesummten Studenten¬
schaft. Die übrigen vier Fünftel sind zwar auch nicht alle ,
wie sie sein sollten , und mancher treibt es „ aus eigne Kanne
Bier " weil ärger als ein Farbeiistudent — aber im Ganzen
und Großen findet sich unter ihnen die Elite der Studenten - ,ft
schüft, viel ernstes Streben und wissenschaftliche Tüchtigkeit , ft

Wissenschaftlichen und geselligen Verkehr mit andern suchen dieseW
Studenten zumeist in

'
den Vereinen , die sich von venobeniH

geschilderten Berbindnngcn dadurch vortheilhast unterschei - r' H
de» , daß sie gewöhnlich ebensowohl wissenschaftlichen nnc ge - H

selligen Zwecken dienen und der freien Bewegung des Einzel - ft
nen vermöge ihrer lockeren Organisation keine lästigen Fesseln ft

anlegen , wie letzteres bei den Verbindungen der Fall ist . ' In ft

solchen Vereinen nun , die sich meist nach den Fachwissenschaften ft
gliedern , aber auch wohl Studierende verschiedener Facuktäten
zu Mitgliedern haben , entfalten sich die schönsten Blütchen aka - '

demischen Lebens , und hier finden wir einen solchen anmuchi -

gen und fruchtbaren Wechsel von ernster Arbeit und fröhlichen !

Genüsse , wo jene diesen durchgeistct und hinwiederum der

Genuß zn neuer Arbeit Anregung und Krast gibt . — Ein .
solcher Verein , meist au « Theologen bestehend , war auch un - ' ft
serc Leipziger »Philadelphia » , deren Wahlspruch Ebr .
war : „ Bleibet fest in der brüderlichen Liebe ." Einmal in dertft

Woche kamen wir zu Vortrag und Debatte , einmal zu zescb --

ligcr Vergnügung zusammen .
'

An den Wochentagen wurdest

tüchtig gearbeitet und Sonntags oft gemeinschaftliche AnSflütM
seitens des ganzen Vereins oder einzelner guter Freunde uwN

tcrnommen . Wir Reisenden gehörten sämmtüch diesem Vereine «

an , und ich weiß : wir alle werden ihm unser Leben lang eineW
dankbare Erinnerung bewahren , wie auch er uns , als seinen 8

„ alten Herren "
, noch jährlich einen gedruckte » Bericht llberZ

seine Jahresgeschichte und seinen Bestand zukommen läßt . . » >8

(Schluß folgt . ) I



Anzeige ».
Die Lagerplätze 12 . 14 . 15 . 19

und 23 . an der Ostscite der neuen Ha »

fcneriveiteruiig , sollen am

Sonnabend , den 6 . Marz d . I .

Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle zur Verpachtung an

den Meistbietenden ausgebotcn werden .

Brake , 1880 Febr . 27 .
Amt :

Strakerjan

Das Amt macht hierdurch darauf auf¬

merksam , daß nach der Bekanntmachung
des Großherzoglicheu Staatsniiuistcrinms

Departement des Innern , vom 3 . dss .
Mts . , Anmeldungen von Einlagen für
die Kaiser - Wilhclm - Speude , Allgemeine
Deutsche Stiftung für Alters - Renten

und Capital - Versicherung , von den Ge -

meinde -RechuungSführern entgegen ge¬
nommen und kostenfrei vermittelt werden .

Statuten , sowie der Geschäftsplan
riebst Versicherungs - Bedingungen und

Tarife können auf dem Amte und bei
den Gemcinde - Rechnungsführern eingese¬

hen werden .
Brake , 1880 Februar 21 .

Amt .
Strakerjan

Zur Musterung und Loo -
sung der Militairpflichtigen
des Anshebungs - Bezirks
Bruke sind folgende Termine angcsetzt :

1 . , auf Donnerstag , den 8 . April d .
I . . Morgens 8 Uhr , Musterung der
L8SS und früher geborenen Mili -

tairpfttchtlgen , über welche noch nicht
endgültig enti ^ '

eden ist ;
2 . , au^ reitag , den 9 . April d . I -,

Morgens 9 Uhr, Musterung der
geborenen Militairpflichtigen aus den
Gemeinden Brake , Dedesdorf ,
Golzwarden u . Hammelwarden ;

3 . , auf Sonnabend , den 10 . April
d . I - , Morgens 9 Uhr , Musterung der
L86V geborenen Militairpflichtigen
aus den Gemeinden Ovelgönne , Ro¬
denkirchen , Strückhausen und
SKwei und darnach die Loosung der
1860er .

Zu diesem Termine haben sich die be¬

treffenden Militairpflichtigen pünktlich in
von Hütschler ' s Gasthause zu
Brake bei Strafe der gesetzlichenNach
theilc persönlich eiuzufinden und die etwp
schon erhaltenen Loopings - u . Gestelluugs -

atkeste rc . mitzubringen .
Alle Schifffahrt treibenden , sowie

diejenigen Militairpflichiigen , welche als

Schiffshandwerker , Maschinisten und Hei¬
zer rc . sich zur Aushebung für die Werft -

Division eignen , werden aufgcfordcrt ,
ihre Mustcrungsbücher bczw . glaubhafte
Atteste ihrer Meister rr . über ihre ge¬
werbliche Qualification mitzubringen und

vorzuzcigcn .
Sollte ein vorgeladener Militairpflich -

tiger durch unüberwindliche Hindernisse
zurückgehalten werden , zur bestimmten
Zeit zu erscheine » , so müssen statt seiner
die Eltern , sonstige nahe Verwandte oder
die Vormünder sich eiufindcn .

Brake , 1880 Kebr . 24 .
Der Civil -Vorsiyende der Ersatz-

^ Commission.
S t r a ck e r j a n .

Das dem Amtsgerichte am 14 . Juli
1879 übergebene Testament des Kauf¬
manns Stephan Peter Friedrich Hu¬
stede zu Brake ist , nachdem derselbe am
23 d . M . verstorben , heute auf Antrag
Publicirt worden .

Brake , den 25 . Febr . 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I

Millich .

3 » Conoocationssache »
des Baumeisters Nicolaus Friedrich
Mahlmaun zu Brake ,

betr . den öffentlich meistbietenden
Verkauf seiner sämmtlichen zu
Brake an der Bahnhofstraße be -

legencn Immobilien , verzeichnet
in der Mutterrolle der Stadtge¬
meinde Brake unter Art 433 ,

438 , 439 , 440 , 441 und 442 .
findet zweiter Verkaufsiermin der im
Proclame vom 24 . Dcbr . v . I . näher
beschriebenen Immobilien am

Sonnabend , den 6 . März d . 3 . ,
Nachm . . 5 Uhr ,

im Gcrichtslocale des Unterzeichneten
Amtsgerichts statt.

Brake , den 20 . Febr . 1880

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . I .
Millich .

Dem Unterzeichneten Amtsgericht ist
Folgendes vorgcsteltt worden :

Der GutSpächttr Sii » K« i » LSisr -
iNirrri ! «? «; » zu

I» r» u8 « r » sei am 21 . April 1866
verstorben und von seinen Kindern na¬
mentlich :

1 . , dem Landmann Hinrich Wilhelm
Hedden zu Süderschwei ,

2 . , dem Landmann Jürgen Hinrich
Wilhelm Hedden zu

'Neustadt ,
3 . , der Ehefrau des GastwirthS Ei -

lert Gerhard Beckhusen zu Olden¬
brok , Anna Margarethe Ealharine
geb . Hedden ,

4 . , der Wittwe des Johann Lübbers

zu Wilhelmshaven , Anna Amalie

Ealharine geb . Hedden ,
5 . , dem Landmann Friedrich Wilhelm

Hedden zu Oldenbrok ,
6 . , der Henriette Hedden ,
7 . , der Amalie Charlotte Elisabeth

Hedden , ab intestato beerbt worden .
Die unter Z . 7 genannte Amalie

Charlotte Elisabeth Hedden sei am 5 .
August 1869 verstorben und von ih
ren vorstehend unter Z . 1 bis 6 incl .
genannten Geschwistern und ihrer Mut¬
ter , weiland Jürgen Hinrich Hedden
Wittwe , Margarethe geb . Peters in

Ovelgönne »b intensiv beerbt worden .
Der unter Z . 5 genannte Friedrich

Wilhelm Hedden sei am 7 . April 18 ^ 0

verstorben und von seinen unter Z . 1
bis 4 incl . und 6 genannten Geschwi¬
stern und seiner Mutter , der genann -
I . H . Hedden Wittwe ob iiiteUotv
beerbt worden

Die unter Z . 6 . genannte Henriette
Hedden sei am 14 . Juni 1873 ver¬

storben und von ihren unter Z . 1 bis
4 incl . genannten Geschwistern und von
ihrer Mutter I . H . Hedden Wittwe
ud iiiteststo beerbt worden .

Am 19 . April 1879 sei sodann auch
die mehrgcnannte I . H . Hedden
Wittwe verstorben und von ihren un¬
ter Z . 1 bis 4 incl . genannten Kin¬
dern , den Supplikanten beerbt worden .

Zum Nachlaß des weiland GuiS -

pächtern Jürgen Hinrich Hedden ge¬
höre ( außer der zu Neustadt belcgcuen
zunächst auf Friedrich Wilhelm Hed -
dcu und von diesem auf Jürgen Hin¬
rich Wilhelm Hedden als Grunderbcn
vererbten Grunderbstcllc ) eine zu Neu¬
stadt belcgenc Landstelle , bestehend aus
Wohn - und Wirthschaftsgcbäudcn ,
Haus - Hof - und Gartcngrüuden und
Ländereien , aufgeführt in der Mutter¬
rolle der Gemeinde Strückhausen un¬
ter Artikel No . 82 Flur 7 Parzellen
57 bis 69 incl . 354j69 , 387j58 ,
Flur 8 Parzellen 381/19 , 22 bis 26
incl . 458j26 , 359/20,560/2 l , 407j 55 ,
408j56 groß 19 ds 73 s 73 qm ,
welche nunmehr im alleinigen Eigen -

thume der Eingangs unter Z . 1 ins
4 incl . genannten Kinder des weiland
I H . Hedden als Erben , bczw . Er -
beserben desselben sich befinde .
Dieselben beabsichtigen nun , diese in

ihrem gemeinschaftlichen Eigenthume be¬

findliche Landstelle Artikel 82 öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen und ha¬
ben . Erlaß einer Convocakion wegen ding
licher Ansprüche an die zu verkaufenden
Immobilien und wegen Fordcrungsan -

sprüche an ihre verschiedenen Erblasser
beantragt . Diesem Anträge ist Statt

gegeben und werden demnach ausgefor -
bert , sich in dem auf

den 13 . April d . I .
angesetzten Angabetcrmine gehörig zu
melden :

1 . , alle diejenigen , welche dingliche
Ansprüche an die gedachten zu ver¬

kaufenden Liegenschaften Artikel 82

der Muttcrrolle der Gemeinde
Strückhausen zu haben glauben bei
Strafe des Verlustes des dinglichen
Anspruchs

2 . , Alle , welche Forderungen au die

Nachlassenschaftcn :
r>, des weiland Gutspächters Jürgen

Hiurick Hedden zu Harlinghausen ,
d , dessen Tochter Amalie Charlotte

Elisabeth Hedden ,
c . , dessen Sohn Friedrich Wilhelm

Hedden in Oldenbrok ,
ü , dessen Tochter Henriette Hedden ,
e , dessen Wittwe Margarethe geb . Pe¬

ters in Ovelgönne
zu haben glauben unter der Verwarnung ,
daß die Forderung des nach dem Aus¬

schlüsse sich Meldenden sich den Erben

gegenüber auf die Bereicherung derselben
unter Ausschluß der erhobenen Nutzungen
beschränken soll .

Ansschlußbescheid erfolgt
am 15 . April d . I .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe der gedachten Lie¬

genschaften auf Sonnabend
den 17 . April d. I .

Mittags 12 Uhr
im Sitzungszimmer des Unterzeichneten
Amtsgerichts angesetzt .

Brake , den 19 . Februar 1880

Großherzogliches Amisgericht , bth . II .
Rüder .

Am Dienstag , den
T - März er . , Vormittags 10 Uhr
beginnend , findet in der Gaslwii thschaft
von I . Paasch der öfscnttich meistbie¬
tende Verkauf von allerlei Mobiliar ,
Hansgeräth , Wein und 700 leeren Fla¬
schen , Beilen und Uhren , Porcellan - n .
Nippsachen , Bildern , Kunstgegeiiständcii ,
leeren Fässern u . s . m . gegen Baarzah -
lnng statt .

MersLN , Gerichtsvollzieher .

Kss-W-ZL « . Die Erben des weil.
Landkötcrs »I « N . ISl » , .
zu
Bri Nr - i - li «* ! ; ! lassen den beweglichen
Nachlaß ihres weil . Erblassers am

Sonnabend ,
den R3 » W^ ärz Z . ,
Machnnttags 2 Nhr ,

in und beim Stcrbchause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen und

zwar :
1 güste Kuh , 1 trächtiges Schaf ,
1 Kleidcrschrank , 2 Kisten , 1 vollst .
Bett , 1 Tisch , 1 Egge , 1 Borf -
karre , 1 Gropenkarre , 1 Bntteckar -
ne , 12 Milchbaljen , 2 Rahmkufen
3 Wasscreinier , l Waschtrog , 2
Lothen , 2 Haumesser , Harken For¬
ken , Sensen , Schuppen und viele
andere hausgeräthliche Sachen ,

ferner :
pl . m . 30 Stück Erlen und Eschcn -
bäume , als Nutzholz und Ramni -

pstihle und für Holzschnhmacher
passend , sowie 1 Parthic neue
Erbsensträucher .

Käufer ladet ein

lieber den Nachlaß des verstorbenen
Mühlenpächtcrs Johann Hinrich
Eiters zu Strohausen ist heute am
21keu Febr , 1880 Nachmittags 1 Uhr
das Ccmcursvcrfahren eröffnet .

Verwalter : Kaufmann und Ziegelsi -

besitzer G . Fuhrken in Strohausen . Ter¬
min zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters und über die

Bestellung eines GlänbigeraiisschnffeS
März 6 1880 , Vorm . 10 Uhr : offener Ar¬

rest mit Anzeigcfrist bis zum 13 . März
1880 , Anmeldefrist bis znm 24 . März
1880 , allgemeiner Prüfnngstcrmin 31

März 1880 Vorm . 10 Uhr .
Brake , den 21 . Februar 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .
Zur Beglaubigung :

A . Willens , Gerichtsschrcibcr .

Zu

Conftrmandm-
Anzügen

empfehle

schwarzes Trrch,
s Elle 4

Franz Krott .
Das über das Vermögen des Müh -

lenbesitzcr Sr » Nr » » » » ieii

zu am 27 .
Nov . 1879 eröffneke Concursverfahreu
wird wegen Mangels an Masse ciugcstcll ! .

Brake , den 24 . Febr . 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II .

Zur Beglaubigung :
A . Willens , Gerichtsschrcibcr .

./eckige
HerrenHemden
aus reiuern Bielefelder Leinen ,
g Lttück 3 empfiehlt

Franz Krott .

Die Hebungstnge für den Amtsbezirk
Brake sind im Monat März d . I . wie

folgt angesctzt :
am l . 2 . und 3 . für die Gemeinde Golz¬

warden ,
am 4 . , 5 „ 6 . , 8 . und 9 . für die Ge¬

meinde Hammelwarden ,
am 10 . , 11 . , 12 . u . 13 . für die Stadt -

gemeinde Brake .
am 15 . , 16 . und 17 . für die Gemeinde

Strückhausen ,
am 18 . , 19 . und 20 . für die Gemeinde

Rodenkirchen ,
am 22 . ii . 23 . für die Gemeinde Schwei ,
am 24 . für die Gemeinde Ovelgönne .

Hebiiugsstuiiden von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4

Uhr .
Brake , 1880 Febr . 27 .

Die Amtsreccptur .

! Für Lmfir - 1
8 münden k

A 8
W D
Z W
8 Nr tt W

8 Hamnkie de-; gute » Zitzeas . W
8 daaerhaste Maare . 88 n . kMbe jum . , 8
W llrcitiUiNM, Xollreieiii . W

Am

Donnerstag ,
den L. März d . I .

Nachm : 3 Uhr
sollen bei Müllers Gasthause zu Har¬
nen

ca . 20.000 M . Heu
»am HamecsanOe

in passenden Hocken öffentlich meistbic -

gegen baare Zahlung verkauft werden .
Kaufliebhaber ladet ein

HVintvi- , Rchstll.

Mürbekoehende weiße
Bohnen ,

o Ä . 15

Mürbes , graue Erbsen ,
s K 20

Mürbekochenbe Linsen ,
ä N . 25

empfiehlt

Franz Prott.
Vollmachten

empfiehlt 14 . Iiiklnrllch kncliärnc .ßcrei .



st

Abscn . Der Hausmann AddickMei -

ners zu Isens läßt wegen Aufgabe der

Landwirihfchaft und des Ziegelcibetriebes
zu Absen am

15 . März d . I, .
Nachmittags 1 Uhr ,

in und bei feiner früheren Wohnung
zu Absen öffentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten verkaufen , als :

8 milchende u . tiedigc Kühe u . Quencn ,
3 güste Kühe ,
2 2jahr . Qucnen ,
8 da . Ochsen ,

12 Kuh und Ochscnrinder ,
mehrere Milchkälbcr ,

8 Pferde , als :
1 7jähr . braune trächtige Stute ,

belegt vom „ Robust " ,
1 lOjähr . englische , trächtige do .

do . do .
1 7jähr . dunkelbraune güste Stute
1 6jähr . do . do . do .
1 bjähr . rvthbrannnen Wallach ,
1 öjäyr Fuchswallach .
1 3jähr . rothbraune Stute ,
1 7jähr . Doppelpony — frommer

Einspänner —

10 trächtige Schafe , ,
5 Hammel ;

ferner :
4 starke Ackerwagen mit cif . Achsen ,
3 hölzerne do . , 1 Kastenwagen , 2

reinische Schitten , 2 eis . Pflüge , 2

Eggen , 2 Sandtröge , Pferdegeschirr ,
sehr vieles Ackergerät !) , 1 vollständi¬
ges Milchgeräkh » 1 Milchborte , altes

Holz und Eisen , Kisten und Kasten
u . s. w . u . s . w ., 1 Harkmaschine
1 Häckselmaschine mit Göpel , 1 Spar¬
herd mit sämmtlichem Zubehör , 6
vollst . zweischl . Betten , Bettstellen , 2

Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz
1 Eckschrank 2 Kommoden , 1 Anszie -

hetisch , 4 andere Tische , 1 Hausnhr ,
3 Spiegel , mehrere Schildereieu , 2

große kupferne Kessel , 2 Sophas 1

Dutzend Polsterstühle , 1 Richtcbank
u . s. w . ;

sodann :
1 fast neues Heuschauer , 45 Fuß lang
und 25 Fuß breit ,
1 Stall , 50 Fuß lang und 25 Fuß
breit , sowie 5,000,000 Steine in
Parthein von 10,000 .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schußler , Auct .

Phiesewarderblirg . Der Landmann

H . Säger zu Phicseivarderbnrg läßt am

19 . März d . I .,
Nachm . 1 Uhr ,

in und bei seiner Wohnung ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen , als :

8 tiedige und milchende Kühe ,
1 zweijähr . angcköhrten .Stier ,
4 zweijähr . Ochsen ,
6 dito Ouenen ,

11 Kuh - und Ochscnrinder ,
4 Kälber ,
1 trächtige Stute — 8 Jahre alt — ,
1 güste dito — 4 Jahre alt — ,
1 Stutcnter ;

ferner :
1 Wagen mit eisernen Achsen , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , 1 großen Schlit¬
ten , 1 Fußpflug , 1 Stellpflug , 2 Eg¬
gen , 1 Häckselmaschine , 1 hölzernen
Schweinckofen und 1 Wagcnschaucr
zum Abbruch , mchreres Schleetholz rc . ;

3 Sctzbcttstcllcn , 1 Kleiderschrank ,
6 Stühle , sowie verschiedene sonstige
Haus - und ackergeräthliche Sachen .
Bemerkt wird noch , daß das Vieh bis
Mai d . I . unentgeltlich in Futter ste¬
hen bleiben kann .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler , Auct .

Am Dienstag ,
den S März er . , Nachmittags

' 4
Uhr , findet in Meiners '

Gasthause
der öffentlich meistbietende Verkauf von
1 Torfkarre , 1 Koffer , 1 Tisch und
1 Schaaf gegen Baarzahlnng statt

Mann , Gerichtsvollzieher .

ImmMMerlrans .
Brake . Die Erben des weiland Ei¬

tert Ernst zu Brake , lassen

am 7 . April d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Lokale des Großhcrzoglichen Amts¬

gerichts Brake :
ihre zu Frischcnmoor belegcnen Im¬
mobilien , bestehend aus Wohn - und

Wirthschaftsgebändcn und Ländereien ,
in einet Gcsammtgroße von l l,3781 Iw ,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬

zeichneten verkaufen .
Kaufliebhaber ladet ein

A . Schußler . Auct .

Brake . Die dem Bautechnikcr N . F .
Mahlmann gehörigen , Hieselbst an der

Bahuhofstraße bclegeuen sammklichcn Im¬
mobilien sollen am

Sonnabend , d . 6 . März d . I .
Nachmittags 5 Uhr ,

im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts ,
Abtheilnng I hicselbst znm zweiten Male

zum Beikaufs -Aufsatze gelangen .
Kaufliebhabcr ladet ein

«le » . . Der Schenk -
wirth SS - ZZ . WM ! « ! ' in

läßt am

Freitag , den L2 . März ,
Nachmittags Z Uhr ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verkaufen :

1 milch . Kuh , Iträcht . Ziege , lAckerwagen
mit niedrigen Rädern , 4 Betten , 4
Bettstellen , 1 cinthnrigen Kleider¬
schrank , 1 Sopha , 1 Sophabank , 1
Kommode mit Aufsatz , 12 Stühle
4 Tische , 1 Spiegel , 1 Kücbem
schrank , 1 Tellerborte , mehrere Gar¬
tenbänke , Milchbaljen , und Buttcr -
karne , 1 Torfkarre , 2 Beinhecken ,
Feuerholz , Erbsensträucher und was
sich sonst vorfindet .

Käufer ladet ein

-H .

'
Äst dsr ' Zirstirn !

eines Leidenden auch besorg - I
iiifferregend ooer fchciiivar hoffiurngs- !

^
„ Praftische Winke für Krolle

" neue
^

! zu eiriem Hsilprincip gennnoei' , wel - -
! ches sich durch große Einfachheit , !
! ganz besonders aber durch nach - !

^ tveiöbareWir ^fanlk
^

itauÄ -
^

^
V/inKiSttiT ' Ll ' LIliLS ^
^ abäedritckken Briefe glücklich Ge- I ,
^ heilter beweisen , daß fklbs ! solche UD

Kranke noch die ersehnte Heilung

^aher allen Leidenden tvärmstens
empfohlenwerden, umsomehrals auf I
Wunsch die Cur brieflich und nnent-

! gcltlich durch einen praktischen Arzt
! geleitet wird. DieMikkelsind überall

leicht zu beschaffen ; ein Versuch fast
! kostenlos . Gegeu Franco -Zufendung j

von 20 Pf . zu beziehen durch Th.
! Hohenleitner in Leipzig und Basel.

Geheimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .

frankiren . )

Seine ausgezeichneten , überall gerühmten

P L a « i W ss

liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit

Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

Ist , UMeiMiike^ Fabrik Koriin M .

lu fbki ' Olül .

Ibk kllllVViyst

M 1 ! kerro eurrik .

lürniiilZen .

1v ebemin Ue fer .

Neues effrclvolles Musikstück für Elavier zu zwei Händen .

Preis nur KO Pfennig .

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken versendet franco

II . HexunUer ,
U u s i Ii g l i e n - ll n n «1 ! ii n ^ ,

Pr . Slargardt .

K

Z
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Z

rauiischweiger
und

Hamburger
Driginal - Hoose

empfiehlt zu « ix » « s

Nicolaus Jacobi ^
conc . llliiiptcoiiecteur ,

s
s

ist laut Gutachten mediz . Autori -
kätcu bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Luugenleidcn ( Tubcr -

culose , Abzehrung , Brustkraukheit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rückenmarkschwindsucht , Asthma -

Bleichsucht , allen Schwächczustän -
dcn ( nainenttich nach schweren Krank¬

heiten ) . Die Kumps - Anstalt ,
Bert in XV., Verlang . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig

' ö Knmys -

Extract niit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , st Flacon
I 50 excl . Verpackung .
Acrziliche Brochüre über KumyS -
Knr liegt jeder Sendung bei .

BZo alle Mittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit

Rcismrht.
ü, st rrv 6 r t st Kurantirt navst

äsL von clen lalläwirtstsostuftstostsn
estsmiLosteu Versuasts - Ltutionen
Oiüonbiirz, stiel, ^ iltlesbeim vtzröckeut-
liosttcna ööäinKUUKM öto .

stroise , 4 .N8I )-86I>, durswtia -Lsclill -
A

'rwA'Lu 6to . steston auf XVuusost troo .
öivüZten .

Dnrost cli68e Og -runtioleistuiiK wirä
äitz Visststest g,U8AS8ftr06il6» 6 Ov80rA-
M88 -vvLKSll unoützjc;stmü88iA6n Oestast
t68 , svwis uuvst krdmäer sostLÄiieiier
IZ6iwi8c:stur>A6ii v o 11 8 t ü. ii <1 i A sto-
ssitiKt .

llssselbe eignet sieb giizser tür kinci-
riest, kt 'orüo , 8eiivveine etc . ebenlslls ror -
'/.üßlicli / Hin Mieten von KetlnAel unci ist
tlÄ886lb6 rvvstl clu .8 stilliMtö Futter¬
mittel .

L r e m e u .
Ii . k . Mcliinerz .

Zn verkaufen:
Eine noch fast neue Pumpe . .
Auskunft erlheilt die Expedition .

Zu verkaufen :
Ein Sparherd , billig ,
Nachzüfragm in der Exped . d . Bl .

Eine alte leistungsfähige

KornkraniweiM 'knncrti
sucht für Ok «ilv » ßts « , ' K einen tüch¬
tigen gegen gute Pro¬
vision . Offerten 8iili S8 LL . in der

Expedition .

10 )
'

( Eingesandt . )
Von meinem 8jührigcn

Magenleiflkv

ELsersbahn -Fahrplarr .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .

Nordcuhamm Abfahrt 5 41 : 11 48 6 IS
Großensiel „ S 48 ! 11 5b 6 26
Kleinensiel „ . 5 571 12 4 6 35
Rodenkirchen 6 18 12 20 6 51
Golzwarden „ 6 29. - 12 86 7 7
Brakr ^
Hammclwarden
Elsfleth
Berne

Ankunft 6 371 12 44 7 15
Absahrt 6

7
7
7

49 °
1 t

tS
24 ?

12
1
1
1

56
8

19
S1

?
' 7
8

25
37
48

Neuenkoop 7 83 1 40 8 8
Hude Ankunft 7 42 l 1 49 8 18

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen .

Hnde
Nenmkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Abfahrt

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinen siel
Großensiel
Notdenhamrn

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

S 2 2 59 Sj - 3
9 11 8 ! 9 ,913
9 19 3i18 9 22
9 30 8 80 9 85
9 40 341 9 46
9 50 3 52 9 54

10 2 4 ! 2 10 6
10 11 411 10 15
10!29 429 10 83
10 43 448 10 47

>10 59 4 53 10 57
10 58, , 458 11 2

( Erbrechen , Ausstößen , Blähungen , unre¬
gelmäßigen Stuhl , Magen - und stichar¬
tige Brustschmerzen , bin ich durch die
P .

'
sche Kurgeheilk . Ich halte es daher

umsomehr für meine Pflicht , den ähnlich
Leidenden diese Kur zu empfehlen , als

Älle Acrztc und viele Mittel mir keine
Hufe gebracht !

Wffhelmsbrnch , 25 . /3 . 78 .
Kreis . Landsberg a . d . Wartha .

C . Standfuß .
Für die Richtigkeit der Unterschrift ,

( st . 8 . ) Thieme , Schulze .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark , und .
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . 1 . 4 . k . kopp .

Mrgs . ! Vorm .kÄbds
P .-Z - kG . - Z -sP . -Z .

Mrgs . ; Nachm- Abds
jP . -Z4P .-Z . f P . -Z.
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